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Bericht des Präsidenten des Vereins Städtli-Bibliothek Lichtensteig 
zum Vereinsjahr 2024 

 

Geschätzte Vereinsmitglieder, geschätzte Gäste 

Wie üblich habe ich vor dem Schreiben dieses Jahresberichts nochmals einen Blick auf meinen letztjäh-

rigen Bericht geworfen. Darin hatte ich einige Gedanken zum Projekt «Bräker, der Bücherfresser» aus-

geführt. Damals ging ich davon aus, dass das Projekt Ende 2024 umgesetzt ist und ich Ihnen heute vol-

ler Stolz über den erfolgreichen Abschluss des Projekts, über den erfolgten Umzugs, über den verheis-

sungsvollen Neustart und über ein rauschendes Einzugsfests berichten würde können.  

Sie wissen es. All dies ist noch nicht geschehen.  

Schon anlässlich der letztjährigen Hauptversammlung musste ich über Verzögerungen informieren. Er-

neut hat sich im vergangenen Jahr die Umsetzung aus baulichen, konzeptionellen und finanziellen Grü-

nen verzögert. So musste das angedachte Investitionsbudget angepasst werden, um das Projekt über-

haupt finanzierbar zu halten. Schlussendlich gelang es Ende 2024, die erforderliche Finanzierung sicher 

zu stellen.  

Verschiedenen Stiftungen, die Gemeinde oder die beiden Landes-Kirchen leisten einen wesentlichen 

Beitrag für die geplanten Investitionen. Auch die Schülerinnen und Schüler der Jost-Bürgi-Schule setzten 

sich im Herbst für das Projekt ein, indem sie Geld mit einem Sponsorenlauf sammelten. Dieser war in 

Zusammenarbeit mit der Jost-Bürgi-Schule entstanden, nicht in der Not, um das Projekt zu retten, son-

dern als gemeinsame Idee, um die Schülerinnen und Schüler für ein Angebot einzubinden, vom dem sie 

später profitieren würden können. Das Engagement der Schülerinnen und Schüler freute nicht nur mich, 

sondern auch eine Stiftung, welche deren Leistung würdigte und nachträglich den von ihnen erlaufenen 

Beitrag zugunsten des Projekts verdoppelt hat.  

Ein anderer Grund für die Verzögerung im Projekt waren bauliche Aspekte. Es zeigte sich, dass ein pro-

fessioneller Bauleiter beigezogen und beauftragt werden sollte, um einerseits die Interessen von uns 

wahrzunehmen, andererseits um die baulichen Tätigkeiten zu planen und zu koordinieren. Unser schon 

seit zwei Jahren bestehendes Gestaltungskonzept musste aus baulichen Gründen angepasst und sogar 

auf den Kopf gestellt werden, beispielsweise aus feuerpolizeilichen Auflagen, die uns vorher nicht be-

kannt waren.  

Es gäbe rückblickend noch weitere schwierige, aber auch einige erfreuliche Momente im Zusammen-

hang mit dem Projekt zu erzählen. Gerne verzichte ich darauf, zumal ich inzwischen im Umfeld und der 

Öffentlichkeit eine positive Erwartungshaltung und Vorfreude wahrnehme.  

Wir sind heute auf dem richtigen Weg, es geht sichtbar voran und ich bin guten Mutes, dass wir unser 

Projekt bald umgesetzt haben. Auch wenn ich heute noch keinen definitiven Start-Termin mitteilen kann, 

wage ich die Behauptung: im nächsten Jahresbericht muss ich nicht mehr über Verzögerungen, sondern 

ich werde über die eingangs erwähnten Ereignisse berichten können        . 
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Aus den obigen Ausführungen können Sie schliessen, dass das Vereinsjahr 2024 für mich als Präsident 

sowie die weiteren Beteiligten geprägt war von diversen Sitzungen, kritisch-konstruktiven Diskussionen, 

von Schritten nach vorne und solchen «zurück auf Feld 1». Der damit verbundene zeitliche Aufwand war 

dabei weniger belastend als das emotionale «Auf und Ab» mit Frustmomenten und neu gefundener Moti-

vation. Es war dabei sehr wichtig für mich, stets auf die volle Unterstützung des Vorstands und des Bib-

lio-Teams zählen zu dürfen.  

Das Biblio-Team hat auch 2024 den «Normalbetrieb» wieder in grösster Selbstverständlichkeit ge-

stemmt, was mich und den Vorstand entsprechend entlastet hat. Besonders freut mich, dass sich das 

Team von Beginn an auf die zukünftigen Herausforderungen eingelassen hat, denn ihre Aufgaben und 

Funktionen werden sich mit «Bräker, der Bücherfresser» verändern. Ich erachte dies nicht als selbstver-

ständlich und danke dem Team unter der Leitung von Karin und Gabriela ganz herzlich für das Engage-

ment und dafür, dass alle weiter an Bord bleiben! 

In unserem Vorstand und der Geschäftsprüfungskommission waren in den vergangenen Jahren erfreuli-

cherweise auch keine personellen Wechsel zu verzeichnen. Es freut mich sehr, dass sich alle für eine 

weitere Amtsdauer zur Verfügung stellen. Es gibt nur einen Wechsel und dieser geschieht nicht freiwillig: 

der Gemeinderat Lichtensteig hat bei der allgemeinen Überprüfung seiner Vertretungen in Kommissio-

nen entschieden, dass neu der Gemeinderat des Ressorts Kultur in unserem Vorstand vertreten sein 

soll. Reto Bühler wird somit Peter Stocker ersetzen. Herzlichen Willkommen, Reto! 

Peter Stocker habe ich als Präsident nicht nur persönlich geschätzt, er war eine wichtige Verbindungs-

person zur Gemeinde, er hat die Idee der Bibliothek stets unterstützt und jederzeit die gewünschte Un-

terstützung geleistet. Lieber Peter: herzlichen Dank für dein Engagement, ich freue mich, dass du uns 

zumindest als Nutzer und Leser erhalten bleibst! 

Allen andern – namentlich dem Biblio-Team, den übrigen Vorstandsmitgliedern und den beiden Reviso-

rinnen- danke ich, dass ich bzw. der Verein weiter auf euch zählen darf!  

Ich möchte an dieser Stelle auch der politische Gemeinde Lichtensteig, der Ortsgemeinde Lichtensteig 

sowie den katholischen und evang.-ref. Kirchgemeinden einen besonderen Dank aussprechen. Seit über 

drei Jahrzehnten darf die Städtli-Bibliothek auf deren wichtige finanzielle und ideelle Unterstützung zäh-

len. Sie haben auch die Idee des Projekts «Bräker, der Bücherfresser» von Beginn an unterstützt und 

einen ausserordentlichen Beitrag gesprochen.  

Zum Schluss geht der Dank auch wieder an Sie alle, geschätzte Mitglieder des Vereins: als Vereinsmit-

glieder und als Nutzerinnen und Nutzer sind Sie die Basis für unsere Städtli-Bibliothek. Sie sind für mich 

die Motivation, mich weiterhin für diese wichtige Lichtensteiger Institution einzusetzen. 

 

Lichtensteig, 2. Mai 2025  Peter Baumgartner 


